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KIEL. In den städtischen Not-
unterkünften fürWohnungslo-
se wurde gestern am vierten
Advent weihnachtlich aufge-
tischt: Rinderbraten mit Soße,
Rotkohl und Kartoffeln. Für
Wanda (32) und ihren Mann
Tebebesi (37) ist eswie ein vor-
gezogenes Weihnachtsge-
schenk. Seit Monaten wohnen
sie zusammenmit ihrenbeiden
kleinen Söhnen in einem gro-
ßen, aber karg eingerichteten
Zimmer in der Familiennotun-
terkunft. Zwar hätte Wanda in
der Gemeinschaftsküche ne-
benan selbst etwas zubereitet,
aber sicherlich keinen weih-
nachtlichen Braten. Ein paar
Zimmer weiter geht es Catrina

ähnlich. Die Alleinerziehende
bewohnt mit ihren vier Kin-
dern ein Zimmer in der Unter-
kunft. Zur Feier ihres 43. Ge-
burtstages wollte sie heute das
Lieblingsessen ihrer Familie
kochen: gebratenen Reis mit
Hühnchen und Fisch. Nun
kommt es aber anders.
Gegen 13 Uhr fahren Chris-

topher Winkler und Tom Rie-
del in einem großen Foodtruck
vor. Schon während des ersten
Lockdowns im Frühjahr waren
siemit dem Projekt „Sattmissi-
on“ im Einsatz. Zusammenmit
sechs prominenten Gastrono-
men hatten die beiden Köche
täglich über 400 Mittagessen
fürBedürftige zubereitet.Heu-
te sind sie erstmals wieder im
Einsatz. Neu ist dabei der
Foodtruck mit der Aufschrift
„Sattmission“. Es ist, wie be-
richtet, die neueste Anschaf-
fung der Kieler Stadtmission
„und bestens ausgestattet:
quasi eine Kantine auf Rä-
dern“, erklärt Riedel.
Voll zum Einsatz kommt das

Gefährt allerdings noch nicht.
Denn wegen der Corona-Hy-
gieneauflagen müssen alle Es-
sen portionsweise verschweißt
werden. Die Sattmissions-Kö-
che hatten aus Platzgründen
den Rinderbraten am Abend
zuvor in der LBS-Kantine von
Chris Winkler zubereitet. Am
Sonntagmorgen wurden die
420 Portionen dann auf den
Foodtruck geladen – zum
Warmhalten in großen Styro-
porboxen. Nach etlichen Sta-

tionen hält derWagennunhier
im Kieler Norden vor dem al-
tenBacksteingebäude,wozur-
zeit acht bedürftige Familien
mit insgesamt 23 Kindern un-
tergebracht sind. Gleich da-
hinter stehen Container, in de-
nen 28 wohnungslose Frauen
leben.
Zum Schutz der Bedürftigen

soll derOrt unbekannt bleiben.
Und zum Schutz vor Corona
wird aus dem festlichen Mahl
eine leider etwas trostlose Ak-
tion:Winkler undRiedel vertei-
len ihren Festbraten in Kunst-
stoff portioniert mit Maske und
viel Abstand aus dem Food-
truck. Wanda und Tebebesi
nehmen die Portionen freund-
lich nickend entgegen. Durch
ihre Masken kann man ein ge-
dämpftes „Dankeschön“ und
ein Lächeln erahnen.

Die anderen Portionen ge-
ben die Köche an Helferinnen
weiter. Die Psychologin Mari-
on Schumacher ist eine der
Ehrenamtlerinnen. Sie bringt
das Essen den Familien direkt
in ihre Zimmer und reicht es
den alleinstehenden Frauen
durch die Containerfenster.
„Unter diesen Bedingungen
kommt kein Weihnachtsfee-
ling auf, das ist schade“, sagt
Marion Schumacher anschlie-
ßend. Sie zeigt sich erstaunt,
„wie sehr sich die Frauen über
das Essen gefreut haben, das

hätte ich nicht gedacht.“ Es sei
bedrückend, dass diese Frau-
en jetzt allein in ihren Zim-
mernessenmüssten. „Siewer-
den auch allein Weihnachten
feiern, während wir es uns in
den eigenen vier Wänden ge-
mütlich machen und uns si-
cher fühlen.“
Dieser Gedanke treibt auch

die ehrenamtlichen Köche an.
Christopher Winkler hat die
Sattmission mitbegründet. Er
selbst hat sechs Kinder und
steht unentgeltlich am Herd,
um für die wohnungslosen
Kieler zu kochen. Warum?
„Wegen Corona habe ich mit
meinem Catering wenig zu
tun. Keine Hochzeiten, keine
Veranstaltungen – das ist er-
bärmlich.“ Zu Hause nutzlos
herumzusitzen, sei nichts für
ihn. „DieseHilfsaktiongibtmir
einen Sinn.“ In diesem Jahr sei

alles so trostlos. „Da ist es für
mich eine Extra-Motivation,
am vierten Advent einen schö-
nenBraten zu verteilen –weih-
nachtlich abgeschmeckt.“
Schließlich gehöre das gute
Essen zum Fest dazu.
Wie das Fest für die woh-

nungslose Catrina mit ihren
vierKindern inderkahlenNot-
unterkunft wird – so ganz ohne
Freunde, Verwandte und ohne
Christbaum –, wisse sie noch
nicht. Vielleicht gebe es dann
ja den für heute vorgesehenen
gebratenen Reis mit Hühn-
chen und Fisch. Fest steht im-
merhin ihr heutiges Geburts-
tagsessen. Und das fällt über-
raschend weihnachtlich aus.

2 Die Stadtmission bittet um
Spenden für ihre Hilfsaktionen
unter www.stadtmission-
mensch.de

Koch Christopher Winkler teilt aus dem neuen Foodtruck der Stadtmission portionsweise Rinderbraten an Wohnungslose aus. Wanda und Tebebesi freuen sich über das Fest-
essen. Das Paar ist mit seinen Kindern in einer Notunterkunft untergebracht, weil es keine Wohnung findet. FOTOS: THOMAS EISENKRÄTZER

Ein Festtagsbraten für Wohnungslose
Der neue Foodtruck der Sattmission ist erstmals im Einsatz – 420 Portionen an Bedürftige verteilt
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28 wohnungslose, alleinstehende Frauen leben in Containern. Sie
nahmen das Festessen von den Helferinnen dankbar entgegen.

Ich habe jetzt kaum
Aufträge. Die Hilfsaktion
Sattmission gibt mir in der
Corona-Krise einen Sinn.
Christopher Winkler, Koch und
Betreiber von Catering „Gut Haben“

Alleinstehende Frauen werden
auch Weihnachten allein sein

KIEL. Die Fahrradmobilität in
Kiel wird weiter gestärkt.
Jetzt soll die Fahrradstraße in
der Projensdorfer Straße zwi-
schen Belvedere und West-
ring sicherer werden. Um für
die Sicherheit der Radfahrer
in diesem Bereich zu sorgen,
wird in einem Erprobungs-
versuch die Durchfahrt der
südlichen Projensdorfer Stra-
ße für den Verkehr bis 2022
beschränkt. Dann ist nur
noch Fahrradfahrern vom
Knoten Belvedere die Ein-
fahrt in die Projensdorfer
Straße erlaubt.

Fahrzeuge können von der
Paul-Fuß-Straße in die Fahr-
radstraße Projensdorfer Stra-
ße künftig nicht mehr einfah-
ren. In Richtung Süden aus-
fahrende Fahrzeuge können
nur noch nach rechts aus der
Projensdorfer Straße in die
Paul-Fuß-Straße abbiegen.
Für Radfahrer bleiben alle
Fahrbeziehungen über den
Knotenpunkt Belvedere er-
halten.
Am Beginn der Projensdor-

ferStraße inRichtungNorden
werden mobile Leitelemente
aufgestellt. Markierungen

werden ergänzt und die Be-
schilderung wird geändert.
Die Projensdorfer Straße ist
imAbschnitt zwischenBelve-
dereundWestringbereits seit
2011als Fahrradstraße ausge-
wiesen.

Vielfachwird sie jedochvon
Autofahrern zur Umfahrung
der Ampel an der Kreuzung
Paul-Fuß-Straße/Westring
genutzt, was nicht unerhebli-
che Durchgangsverkehre er-

zeugte. Die Straße wird nach
Berichten von Anwohnern
wegen des starken Durch-
gangsverkehrs nicht als si-
chererWeg für Radfahrer und
Fußgänger wahrgenommen.
Bereits 2017 hatte das Fahr-

radforumdieEmpfehlung for-
muliert, den Pkw-Durch-
gangsverkehr in Fahrradstra-
ßen durch geeignete Maß-
nahmen zu reduzieren. Im
Rahmen seiner Chancen- und
Mängeltour im September
2019 schlug es hierzu eine
Durchfahrtsbeschränkung
der südlichen Projensdorfer

Straße vor.DerOrtsbeiratWik
hat sich diesem Votum ange-
schlossen. In seiner Sitzung
im Dezember 2019 beschloss
er im Rahmen eines umfang-
reichen Antrags mehrerer
Maßnahmen, vom Knoten
Belvedere nur noch Fahrrä-
dern die Einfahrt in die Pro-
jensdorfer Straße, in diesem
Abschnitt Fahrradstraße, zu
erlauben. Schließlich wurde
die Maßnahme von der Ver-
waltung in die Liste der wich-
tigsten Radverkehrsmaßnah-
men aufgenommen, die 2020/
21 realisiert beziehungsweise

begonnen werden sollen. Die
Weiterentwicklung der Fahr-
radmobilität ist ein wesentli-
ches Ziel der Landeshaupt-
stadt Kiel. Neben den positi-
ven Effekten auf die verkehr-
liche Gesamtsituation durch
weitere gewünschte und zu
erwartende Verlagerungen
hin zum Radverkehr sind da-
rüber hinaus auch positive
Wirkungen auf den Klima-
schutz, die Lärm- und Luftsi-
tuation und die Aufenthalts-
qualität imöffentlichenRaum
zu erwarten, heißt es in einer
Pressemitteilung der Stadt.

Projensdorfer Straße soll für Radfahrer endlich sicherer werden

Autofahrer nutzen die Straße
zur Umfahrung von Ampeln

KIEL. Europas erfolgreichste
Turnshow leidet wie so viele
andere kleine und große Kul-
tur- und Sportveranstaltungen
ganz besonders unter der Co-
rona-Pandemie. Zuletzt wurde
das Feuerwerk der Turnkunst
bereits ins Frühjahr verscho-
ben, jedoch ist es aufgrund der
anhaltenden Situation und des
weiterhin hohen Infektionsge-
schehens unumgänglich, die
„Hard Beat“-Tournee erneut
zu verschieben. Sie geht nun
vom 29. Dezember 2021 bis
zum 29. Januar 2022 auf
Deutschlandreise. In derWun-
derino-Arena sind die Turn-
künstler am 21. Januar 2022
um 16 Uhr zu Gast.
„Wir sind natürlich sehr

traurig, dass wir erneut diesen
Schritt gehen müssen. Die ak-
tuelle und auch prognostizier-
te Lage macht es leider immer
noch nicht möglich, dass unser
Feuerwerk der Turnkunst in
prall gefüllten Hallen stattfin-
den kann“, erklärte Wolfram
Wehr-Reinhold, Geschäftsfüh-
rer der veranstaltenden Turn-
und Sportfördergesellschaft
mbH. „Wenn Veranstaltungen
nur mit halber Auslastung
spielen dürfen, können sie das
nur, wenn für nicht verkaufba-
re Plätze ein finanzieller Aus-
gleich geschaffen wird. Der
neuesteVorschlag von Finanz-
minister Olaf Scholz, der ge-
nau in diese Richtung geht,
würdederVeranstaltungswirt-
schaft genau die Planungssi-
cherheit für die zweite Jahres-
hälfte 2021bringen, die sie be-
nötigt“, so Wehr-Reinhold.

Feuerwerk der
Turnkunst erst
2022 in Kiel

KIEL. In dieser Jahreszeit wa-
gen nur noch wenige Men-
schen ein Bad in der Förde.
Aber die Qualität des Bade-
wassers kann auch im Winter
ein Thema sein. Denn selbst
jetzt ist es möglich, dem Amt
für Gesundheit Vorschläge,
Bemerkungen und Beschwer-
denbezüglichderKieler Bade-
stellen oder der Badewasser-
hygiene mitzuteilen. Während
der Badesaison wird an den
Stränden Schilksee und Fal-
ckenstein, in den Fördebädern
Düsternbrook und Holtenau
und an der Badestelle Kiellinie
(Höhe Segelcamp) dieWasser-
qualität getestet. Die Ergeb-
nisse werden stets aktuell auf
der Internetseite www.kiel.de/
badewasser veröffentlicht und
können dort auch jetzt noch
eingesehen werden. Außer-
dem stehen dort Infoblätter
zum Baden im Meer, zu Qual-
len, Algen, Giftfischen und
Bakterien im Salzwasser zum
Herunterladen bereit.

Wasserqualität
bleibt auch im

Winter ein Thema


